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Das Projekt beschäftigt sich aus kultur- und geisteswissenschaftlicher Perspektive mit den Formen und
Auswirkungen algorithmischer Kreativität, die etablierte Praxen, Ethiken und Konzeptionen ergänzt,
überlagert und transformiert. Dabei konzentriert sich der Teilbereich Literatur auf die Aufarbeitung
maschineller Schreibkreativität, von ihren historischen und theoretischen Anfängen in den Automaten
des 17. und 18. Jahrhunderts bis zu den Deep-Learning-Anwendungen des 21. Jahrhunderts; der
musikwissenschaftliche Teil des Projekts will Veränderungen des Kreativitätsdispositivs in verschiedenen
Bereichen musikalischen Schaffens im Spannungsfeld von populärer Musik und zeitgenössischer E-Musik
nachspüren.
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